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SITTEN | Seit  gestern  be-
herbergt  die Sit tener  Me-
diathek  ein  Restauran t ,
in  dem  Jugendliche m it
schulischen  oder  sozia-
len  Problem en  eine Aus-
bildung m achen  können .  

Zusammen mit der Westschwei-

zer Organisation für beruß iche

Eingliederung und Ausbildung

(Orif) eröffnete Staatsrätin Esther

Waeber-Kalbermatten gestern

das Ausbildungsrestaurant «Le

Trait d’Union». In diesem erhal-

ten Jugendliche mit schulischen

oder sozialen Schwierigkeiten

die Chance auf eine Berufslehre.

«Wir sind stolz, dass 83 Prozent

unserer Auszubildenden ihre Be-

rufslehre erfolgreich abschlies-

sen und so in die Berufswelt 

eingebunden werden», erklärte 

Orif-Generaldirektor Dominique

Rast. Sechs Lehrstellen bietet «Le

Trait d’Union» den Jugendlichen:

drei als Koch und drei als Restau-

rationsfachangestellte.

Nom en est  om en
Das neue Restaurant passe gut

in die Sittener Mediathek, war

sich Jacques Cordonier, Chef

der Dienststelle für Kultur, si-

cher. Beides seien Orte der

Dienstleistung, der (Aus-)Bil-

dung und der Entspannung.

Der Name «Le Trait d’Union»,

zu Deutsch «der Bindestr ich»,

sei daher perfekt für ein Restau-

rant, in dem sich die Grenzen

zwischen Arbeitswelt, Einglie-

derung, Ausbildung und Kultur

vermischen.

«Solche Projek te 
sind notwendig»
Auch Waeber-Kalbermatten ist

von dem Konzept überzeugt:

«Eine Mediathek ist ein Treff-

punkt. Ein Restaurant passt

dort also gut hinein.» Dieses ha-

be man nun erfreulicherweise

mit einem Integrationsprojekt

verbinden können. Für die

Staatsrätin ist klar: «Solche Pro-

jekte sind notwendig. Es gibt

Menschen, die in der Schule

oder im sozialen Bereich

Schwier igkeiten haben. Diesen

Leuten muss geholfen werden,

beim Einstieg in die Berufswelt

Fuss zu fassen.» Sie hoffe des-

halb, dass noch weitere solche

Projekte folgen würden. Auch,

da der Þnanzielle Aufwand «mi-

nim» gewesen sei.

Gute Er fah rungen  
m it  der  Or if
Die Entstehungsgeschichte

des «Bindestr ichs» geht zu-

rück auf das Jahr 2013. Da-

mals hat te die Dienststel le 

für Kul tur mehrere Inst itu-

t ionen der beruß ichen Einglie-

derung und Ausbildung ein-

geladen, Angebote für den

Aufbau und Betr ieb eines me-

diatheksinternen Restaurants

zu unterbreiten. Für Orif und

ihr Konzept eines Ausbil-

dungsrestaurants habe man

sich schlussendlich entschie-

den, weil  die Organisat ion 

in Con they und in Genf be-

reits zwei ähnl iche Gaststät-

ten betreibt. pa c

Berufsbildung |  Sech s Jugendliche m ach en  ih re Lehre im  m ediath ekseigenen  Gast ronom iebetr ieb

Kanton eröffnet Ausbildungsrestaurant

S t a rt s chus s . Jacques C!rd!nier (links), Es!her w aeber-Kalberma!!en und das t eam v!n

«Le t rai! d’Uni!n» erö3ne!en ges!ern das Res!auran! in der Media!hek w allis - Si!!en.
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